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St ettvag, was die Medicin bififier an eineim vollfonz
& neneis Wadsthum verhindere hats (o ifF s gewif
72zt dic allaugroffe Menge der Genefirngs-MNitrel £ und
A vafi manunter biefen o wenige findes,welder wafhy:
Bafftige Krafft und LWirctung bey bdenen Kranct-
o B6L) eiten, und gwa bepfo vielen Subjectis und Natu,
(RFEIS ven, man evforfdhet und erfennct hat, datauf may -
CaNESEES fich alsdent im Sall dev Noth gewif veclaffen Eon
re.  Dennman wirdin Feiner Sadhe mehe hintergangen , als was dic
QABiircfung der Argenepen anbelanget, indein nidytg gemeiner3if | alg
daf man dic glitige Iivcfung dex Natue bey einer fweren Rreancheie
alfobald vor cinem cffect bev NMedicin alt,ja audy Offters; wenn die vehe.
menzund 2Ars der Keancfheit bofe Jufalle hervorbringes , pfleget man
der Aviney die Schuld bepyumeffen.  Dafhero nidhe menig Verftany
erfordert wird , bey Crforfthung der Kraffe der Atseneyen , pie Wries
dung der Narur , die vehemenz und Aet der Krandheir, von ber Tugeny
der Medicin woh! ju diftinguiren. Linb weil diefes faft Wl‘d)scf:enbs ne-

- gligiret wird 0 ifts Fein Wunder , daf eine o groffe Menge det Mo,

menten baher entfiandeniff, unter weldyen dodh faft el wenig find, vie
in Gall ber Dloch berwahee , und dem Medico fatistaction gefep Ednnen.
Wenn man dannenhero in der Medicin $0a8 rechtfthafion g
ftiven gedencies,und foldye Kunftin cinen erwinfiten Segyy fefsen will:
foift hodyfEinathig 7 daf man beffer unbd redye grindlich pi Kraffte dee
HAvgneyen bey diefer und jener Krancheit , in unterfihicdenen Subjectis,
misallen Limftanden exforfche und nntevfiche. Diefes aber Fan
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mand beffer werridheet 1werden , als von einten verftandigen Medico, per
nicht allein die Urfachen bcrﬁrancﬁgeitcn, fondern auch die Kraffee und
Warcfung der QIYBV"CI)CN/W@ Bernunffe, abfonderlicy aber durch Crs
fahrung gelernet hot,audy bxcfe fc{bcr})ra;pariret, und difpenfiret , und
dem publico davon I;crnad) etnige nusliche und nothige Obfervationes
aufrichtig communicieet.  Lind wann man nyr einiger augerlefoncn Me-
dicamenten Krafft , Witvcung und Tugend bey fo vielen Sufallen und
KrancEfeiten red)t verfichet, fofar man fernad) mefr in der That pree-
ftiven , als mit deren greffen Uberfluf, badure) der Medicus nur cor -
fundiree wird / und Leines Krafft recht ausfudiver, DBWeilich nun von
vielen Jabren her midh einiger gewiffen flecon remediorum in confj-
liis ynd praxi medica bedienet , und davon accurate und fhone obfervatio-
nes 1008 die WiicFung betrit, gefammlet/ fo habe nidyt angeftanden,
aus Trieb und iche jum gemeinen Bfen, abfonderlich daman esvon
wii fo [ehnlich verlanget, davon cinige prblique SRefdung ju thun
Cs ift alfo das erfie ein liquider unp {piritudfer *Balfam welder
biffer Lebens - Balfam titulires warden, und beftehet aus denen veine:
ften, aufrichsigfen, dev S?a_tur_ angenchmiteon ingredientibus , nehmiich
cinigen frafftigen und ballamifthen chcq ¢ badaggange artificium diey
fer Compofition meifientheils aus ber Paritdt ynp Aufridhtigheit foldher
Dele, (indemid) fie felbffen priepariren Laffe,) unp per Proportion der
Bermifthung beftefier s und weil faft alle diefe Olea adiTrerives und ey
falfeht verfaufft werden, fo Bat man daker weniges bishevo gutes und
suverlafiges  rationeibrer ABdiecfung / von ihinen cvwarien fFonpen, -
%as andere Medicament ift cin Schmersany .ﬁrampff:(h[imbcr
Spiritus , der aug cinem mineralifdhen @d)we:'fd preeparicet worpen,
und gebee gewif allen bifher Befannten ffillenden Medicamenter |, die
aus ‘Pflanten uud Hrancern gemadyer , fonderlic) dem Motn unp Opio
vor , indem man pou ifim dergleichen bdfe Jufdlle unp Ungemady nidhe
31 beforgen hat,als man wofl leiver! von denen fo genannces
fafren maffn.
 Dasritte find tach meiner Art und Methode Preparirte gelinbde
ballamifche Pillen, derer ich mich wohidiberis Nabe mit grofiem Mugen
Bedienet, aber um gewiffer Urfadhen willen in Sdyrifften niche piel Weo
feng davon maden wollen, :
WBag nun den fogenannten Valfam Betrifft, fo at berfelbe niche af
Lein iberfaupt cine MNero m: farcende , fondern audh lindermpe und bez
fanffeigende Krafft,audh weil e iber biefes ﬁ!gemus bie Matur farder des
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- ven Kraffte evtvectet, und allen feilen dealeibes angenehm iff o thut ex
eudy vorteefflidhen Nusen in folyenden Affedibuss Erfilid) braude
man foldhen in allen dencn Krandeheiten , wo das Haupt und die Nerven
Noth leidenals da find: Shywindel, Haupt: Pein, verlobrnes Gehor
mnd Spradye, Lafhimung dev Slicder,und alle Schwachheiten des Haupts
nnd Gedacheniffes, Schlagflsg,

Man nimmet entweder von demfeldigen des Morgens fusific mit
Thee , Caffee, ober €hrenpreif 1o, a 20, Tropffen , oder bey dex Mahlz
geit,auch wohldes Abends , bey Sehlaffengehin, ehen devgicichen dofin
mit etwas Biere.  Noch angenehimer aber innerlich u gebraudhen ifter,
wenn man so. Tropffen davon unter 2, Loh geftoffenen Canariz Rueker
mifihet , davon man denn nach Belieben eine ffarcte Mefferfpie fo blof
nimmet, oder mit Thee, Caffee,auch Weine gebraudyt,  Acnfevlich thut
¢r in obgenannten Fufallen gue, wenn wan fleifig daran viedhet, die
Sdlaffe damit befhmicret, audh wohl Abendsbey Schlaffengehien 10,
Lropffen auf den Wiicbe! gieffer.  Hickey iftgumercien , daf dereffeat
folther Medicin in obbenandeen KrancEheiten viel Frafftiger fich ermweis
fet, wenn man 2. dofes die Wodhe von unfern balfamifthen ftarcenden Vil=
Ien gebranchet,auch wohl des Abends fich der Fufibader bedienet.

Sum andernt bey aller € awadyheit , Abnehmungder Kreaffte,
Dhnmadyt, Mateigheit, und vornehmlich bey herannabendvem Alter, fdra
efet ev puver(dfig und empfindlich die Matur und bringet den verfohrnen
vigeur giemlich wicder/ alfo da diealten Leuthe davon ein fonderlich fou~
tagement empfinden, dergleichen dienet er audh denenjenigen, die durch
fang ausgeftandene Krancheit entfeafftet worden , indem er die Weys
dauung der Speifen befordeee; ebenfalls, wicobengedacdhe , des Morz
gensin warmen , bdes Ybentsin Falten Bier gebraudse , suio. big 20,
Zropffen. o .

Driteens thut ev mercflichen und juoerlifigen effeéin yerdoybe-
nen Magen verlohrnen Appetit, ffarden @Erbredgcn@?agtnpeilt,ant‘m[;
tenben Purgiven nnd Durchlauff ,  Beffrigen Reiffonim feibe uny P42
Yung,fonderfich 3n 10, azo. Tropffen inwarmen LBein, Bicr odep Thee
gebraudyt, und fich) darbey warm gehalten, man fanaudh folhen auf eine
Fiichlein gieffesr, und aufden Magen warm legen, foiftber effectdefte
gewiffer.  Man hat bey frarcen Brechen Blahungen und gnpaltenden
Sehlucen defto mebr Hilffe ju cereareen wenn man 2, Theile pon desw
ftillenden Spirituund ein Theil vom Lebens: Balfan vermifthet , und ju
30--40. Tropffen gebraudr. Lnd




Und toeil sunt 4ten die Balfamifthe Medicin vornehmlich seg &z
blithes und aller Saffte in Aveen Umlauff’ und davon dependirente
hodfindthige und nitgliche tranfpication und excretion der mnnifen
Ffeile dureh denSchweiff und Urin befdrdert,fo vemiget er fonderlich das
verdorbene Geblie, prafervirt nide allein wor dem Seharbock, fondern
aueh, wenn er ju gegen, nimniet g;benfe[bcn teg, treibef den Urin ynd
praferviret file den ®§cin, aﬂe Rage pum wenigften cinmahi 6. a 10,
Fropffen genoffens, abfonderlid) aber ift er fcf;r' dienlich bey fhlimmen
ungefunden Werter, Falter feudhter Luffeungerdulicher Oaffe,und defis
wegen praferviret cr vor allen faulen anftecfenden Fiebern, und Krands
Feiten, und bedienen fich deffenmit groffem Nusen in der Campagne die
Soldaten und Militaie-Dedienten, die Wothe davon 2. bif 3, mahl ju
y0.a 15. Tropffen auf einmahl genommen in Bier oder Branbdtwein.

Sunffens dienet cx denen Jrauens-Perfonen, wenn fic anders vor
dem Seeuch nicht lediret werden, ju ciner exfpricglichen Avkuey , indens
er nicht allein die menfes beforders, mit Meliffen an ftatt Thee gebraudt,
fondern cr ftavcfet auch die Gebuvt, jedeemabl ju 5. bis 6. Tropffen einges
nommen, und damit dén Leib beym warmen Ofent gefdhmicret und getwas
fher.  Damitder Sehrect demMenfhen, aud) denen {thivangern Fraus
et/ Feinen Schaden jufiige, Fanman affofort foldyen juro. big rs. Tropffent
inSBein sber Bicr cingeben, in Kindesndthen, bey fhweren Seburthen
und Entgehung der ndthigen Kraffeen, thut er fhleunigen und merdlis
den Nusen, 3u 10, biff 20, Tropffen mit etwas Jimmer: Wafler ges
braudyt, wo ¢s nothig fheinet, alle Stunden,

Ey ftavcet fichftens dufferlich die Slicder und Nerven , abfonders
lich nach langwicrigen Kranctheicen, nadh ausgeffandenen Podagra bi¢
Kiffc damit gewafthen, bey Ohnmadyten auf die Herpgrube, ein damic
benesstes Tidylein geleget, in heffriger RapnsPein leget nian denfelbens
mit Baumwolen in denfoflen Jahn, und reibet das Jabhnfeifth damit §
infdweren Gehore mit Bauvmwollc in die Ohrens bey fhwantmicheen,
fanlen, orbutifihenSafnfleifd, audy Aackelnder Jahne vermifthet mars
denfelben mit peruvianifden Balfam, und leges die Thchlein damit auf
das Rabnfleifd. Vi

Gicbendes gichot disfer Balfam cine groffe $inderniig denen die mit
@idit, Podagra, Strammung der Nevven, und’ & dymeren inShiederny
befafftet, aufferlich damit gefmieret, abfonderlidh wenn juvor dee Leib
misunfern ballamifdhen Pillen geveiniget worden, audywenn man ﬁc‘.);m;
forg



fers Bezoar fpiritus unb pracipitic-Pulpers dabey bedienet, Ychtens ift
Bicebey gu melden; daf man mitdiefom balfanifthen Spiritu gar leicht unp
gefdywinde einen Fraffeigen ynd fefr angenehmen Magen unp Hauptficr:
dfenden Aquavit preepariren fan ¢ fo man nebmiichin cin Maaf Korns
. SBrandtroein, odey beffer Srans-Brandewen odet rectificirten Spirit,
Vin, 40.a 50, Trepffen gieffec, und folthen nach) Belichen mit Sucfer
fufle macht, auch, wenn dep Spiritus ju flard , mis Sugieffung DRofen:
2Waffers efwas temperiret, fo wird der fefthmact dejro angenehimer,
Sehielich ift ju melden, daf, wenn man btefen Balfam bat, und vecht
gebtaudhes, man allep @dﬂagmaﬂ’cr, J:)aupr:Spiri:uum, (%d)lagbaifams
Kinderbalfoms, aller Aquavitund higigen ii)?agcn,Spirituum, audy ftars
fenden IWind. Aaffeen, ganslich entbefiven Fonne, indom or wegen feie
ner edlen ingredientien, affe folthe Kraffee befiger, weldhe ebgenandee ro-
media in fich halten, Gleichivic aber insgemein fedeed'e probate ung bez
* wabree Medicin fan gemifbraudyes werden, fo bat man aud folches Bey
diefem Baifam walryunchmen. Sp mug cr alfo 1) fefr bebutfar, odey
gar nidht jum wenigfren tnnerlich, gebraudyer werdent, bey denen, pq fich
ein ftarcter, ohngewdhnlicher fbneller Purf, nebfE Hise, Hurft, oderein
Sicher befindee, auch mitffen 2) eleeser unp foarfam , oder in Eleiner dog
denfelben gebraudyen qfl; junge, auch vollblutige Leute, ober die sumdiaz
fenbluteu geneige, dic fich Leiche exhigen unp eegiicnen, unb picl DNothe im
Gefichte haben, 3) Sollen audy vou pen aufferlidhen Gebrauch abitra-
hiren, alle dicjenigen, fo wegenSdwadfeit desIaupis ftarce und wofilz
viechende Dinge niche vertragen Eonnen, und deBhalb cin Ungemady ang:
fichen. 1) Swangere Fonnen fich deffen arwohl bedieney . aber fie
miffen wenn fie vollbliirig fepm, baben etlicje mahl sur Apey laffen,

Bon Keafft und Wiwung des ftillenden Spiriens,

A8 nun die Kraft unp Wiirckung des [indernden Spiriens betriffe,

ﬂg fo hat man davon diefes obferviret
L. Daf inBrechen, Ecfel aus was Uefadben auch foldher hey.
vilfre, er nicht loiche feines gleichen fat, ju -o. bis 30-Zropffen getiommen,
2.) 3t MageneShmersen, Deucken, Angff und @»’l‘&%lefgungeu, fon
derlich bey denen hypochondriacis, aud) bey dem Stanemsimmer in Mute:
tcr:‘Befd)mcrung, thue er merctlidyen Nugen.  Man Fan auch diefent
Spiritum fiaglich mit cinen Lheil dves {piritus falis Ammoniaci yermifden,
Jo treibet e fonderfih pie ABinde, und filles den Keampf, Convulfiones,
nnd
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und Sehmerken mit deffo qudferer Keaffe.
und Sehmersen von Stein, fo oerfelbe in de

3-) In febr Befftiger Dein
B Darngdngen fiset, und daz

von entjiefenben Crbridhen 3o, big 5o, Tropffen genommen, lindere fich

nichtallein folcyes davon, fondern er befdrde

it anch des Steing Durcy:

gang.  4.) 3n derbodfen Noth, fonderlidy per Kinder, welde wvon
Kreampf in Seibe und Raknen Bereiihret mit 2. Tropfen Seben: Bl fam
gemifehet, und 6. bis 8. TvopFen genommen, twenn guvorder £¢ib durd) ¢i-
nenCipfhie cedffnet worden, fat ervielfsltig guren eficdt gethan, s.) 3ft
Diefes nody vornehmich gu vernehimen, bag, wann Seute jum Seein und
deffen heffiger Peint geneigee find, und von folchen alle Wochen 2, big 3,
mal so. Teopffen nefimen, er madye, daf die Materie des Steing gans
infenfiblement weggelye, uny fie faft nidyt mebr von Stein:Shmeren
incommodiref werdett. 6.) Nn allen Krancheiten; wo groffer Sehmers;,
Wadien und Krampff ift/ giebet man thin des Ybends ju 50, Tropffen
mit eelichen $offeln fchrwarg Rivfth:Laffer, :

Lo denenn Balfamifchen Pillen:

<S %e DBalfamifhen Pillen find (1) efn fouverain remedium it allesre
Sraucns:RKranctheiten, Teiffenfluf, Berftopffung der monatkis

(4

chen Beic, audh bey derfelben Uberfiug, Fonnen auch ficher ey

{dwangern Frauens gebrandyt werden ju r

4-bis 15. Stiick, (2) diensn

fie in allen Krampff und Richungen des Unterletbes, malo hypochon-~

driaco, Colic, Musterbefchwerung auch Blut
faben mdgen, abfonderlich wenn das pracipi
men wird , (3) bey allen Ealten Ficbern, verfi
befudyt, bleidher Farbe, Sefthwuift, Anfang

frirsungen; wie fie Nahmen
tr-Pulver darneben genonts
opffeer MUl und Leber, Gela
von der IBaffecfuche, friks

seitig geftopfften Ficbern, und dafher entffandenen Jufdlen.  Man Fan
fie cinige Tage hintereinander gebrauchen, aud) uns derandeen Tag deg

Abends vor Shlaffengehen, iin enwag Bier.

Seener fan man aud fiz

dher ein Flein Kind damit purgirer,
efngeben. (1) Nady der Gebure £
fen effect die Kindbetterin bedienen,

-bie 2, Stisck in Mildy jeclaffen und
nne fich dever mit ungenteinen quz
indemm fie bas nach der Gebype fliefz

fende Gebliieh in richtigen Stan

derfalten, damit e8 nidhe su wenig oder

su il gehe.

Stenehmen aue dic Nachwehen weg, reinigen die Mut»

tor, und fibren die gefammletenlinveinigfeiten ey todfrenden (hvanger

feyn gelinde ab,

Man Ean gleich dett andern odet dritten Kagnad der
9?(\'-;




Micderunffe davor nehmer 12, bis 15. Stilcke, und ben anderens oder drics
gen Tag woieder; auch sulest inden Wodyer.
: ian fan aud) mit diefen Pillen cine Frahlings: und Herbfi-Cur
ornshmen. Tenn man jur Ader gelaffen ha,nimme man foldye an ftege
cines Krauter:IReins,aufdicfe Are; Esnimmet einer 4, Tage hinter cins
andee 15. Stk ober einen ferupel, trineftMorgens davauf eine Boul ion
qnd nimme etwa dabey eine gute Defferfpiievon Cremore tartari ober
tartaro vitriolato, filt darauf cinen Tag inne, und braudht hernad) dens
felbenwieder 4 Tage audy wohl jum dritten mafle wicder 4. Tage. €8
ift ndthig dabey den Magen wohl ju conferviren , und guee Dide ju hals
fen, fo wird man mit diefer Cur fo viel augridyten, alg wann man der
GSa uer-Brunnen oderwarnen Raver fich bedienete, €5 befiehen aber
icfe Pillen aus [auser ingrcdlcntil?m, die Ralfamifth feyn, die jugleich
findern und befanftigen, und habe idh hincingebradt einige Dinge , dic
niemalis nod) unter YPillen gebraudyt worden, und davon diefen Nussen
pcrfpivet; daf fisgugleich mit befinffigen, Schmerfen undKrampf frifs
fen, aud) nach der Operation bett andern Tag wicht ben Leib verfehlieflen.

©T @sift hierbey aud {ehlieflich su melden , daff dicfe 3. obbenannte
Medicamenta ofnweefalfeh undoerfiegelt inBerlin bey derFrauProbfiu
©draderin im Wittwen-Haufe auf den Deumarde: inHalle in den ges
soefenen Kraufifthen Haufe i der Ulrichs- & traffen ¢ in Seipsig bey Hr.

ohann ©eorg Siegel im fleinen Jechimschal : in Magdeburg in dis
gm.@ammcr:ﬁatbs Mollenfaucrs Haufe angutreffen und ju befome
men find. Dagegen aud ;gbcrmanb;ﬂ;g gewarn et twird fiir andere, die
foldye medicamenta, fondeclic) dett febens Balfom, nachmadien , und
wol gar mit gedruden Bectuln ausgehent ¢ indem gang suverlafig ju
glauben ftehet, daff alles, was hie oder da vou ber tedhten communica-
tion mdyte vorgegeden meedent vo'ﬂfommcn falfd und ungegrindet
fey,  Bubder audy die theils hier, theils anbderswo nadhgefinftelte medi-
camente, {0 mir 3 Hugen g;fommm , {o ulwerantmrt[(d') , audh eine
oom $cbenssBalfam neulich Drugf gefontmene compolition o abgee
fymact iff, dap niemanden von foldhen einigen fonderlichen effect vers
fpredhen gatr.  Die beymirundan angeeigeen 9\‘;911 ausgegeben yoers
pen find mif meinem Signet , davinuen el Cinborn mit einer

: OYBcintraube verfiegelt,

# (o) #




ULB Halle 3

T

| B 1
i i

/ *6zlx
'SALVNOd OLNIWV.LSTL
‘usurjorng
Ooippeld X +pod PN
‘ANONOD “LSINYH HIOLSIHO
7

} GUD[EE] XoTwopedy LIYIONqI]
i QL

E— T >






&uindlicher Lntervicht
Vo
Feufen und Gebrancd
Giniget berodbhreefien \IEDIClNEN,
AlB ¢ined

B Sbens Baljams

eindetndey SPIRITUS

Lind

Balfamifdyen Pilet

HALELQ

ruckes Sobann Ghriftion Sabn/ Lniverfittds,
D 3 Raths Buchoruder, ;




	Gründlicher Unterricht Vom Nutzen und Gebrauch einiger bewährtesten Medicinen, Als eines Lebens-Balsams Lindernden Spiritus Und Balsamischen Pillen
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]

	Abschnitt
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]

	Rückdeckel
	[Seite 13]
	[Seite 14]
	[Colorchecker]



